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Ganzglas-Schiebetürsystem Move

vor der Wand laufend

ohne Verwendung einer Zarge 

Baglas Floatglas Bronze

Zusatzausstattung:

Griffmuschel Edelstahl
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Schiebetürelement Puristo 

(technische Zeichnung)

Schiebetürelement Push 

(technische Zeichnung)

Detail:

Schiebetürsystem Push 
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Schiebetürelement Move 

(technische Zeichnung)

Detail:

Schiebetürsystem Puristo

Detail:

Schiebetürsystem Move

Schiebetürelement Move 

(vor der Wand laufend, mit Holzblende) 

(technische Zeichnung)

Türbreite 920

Durchgangsbreite 860

Türbreite 920
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Die baulichen Gegebenheiten verlangen oft nach speziellen Lö-
sungen. Moderne Türelemente weisen dabei eine große Vielfalt 
an spezifi schen Konstruktionen auf, die diese Anforderungen in 
exzellenter Weise erfüllen: Ganzglastüren, Schiebetüren vor und 
in der Wand laufend, 1-, 2- oder 3-fl ügelige Türen, geschossho-
he Ausführungen mit oder ohne Seitenteil(en) und Oberlicht bzw. 
Oberblende, Rund-, Korb- oder Stichbogentüren, Falt- und Pendel-
türen bis hin zu abgeschrägten Elementen für den Dachausbau. 
Herholz Türen bieten den Freiraum für individuelle Wünsche.

104104104

» Exklusive Türlösungen
 Türen mit der besonderen Note
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Falt-Türelement Duett

Weißlack-Oberfläche (ähnlich RAL 9010) 

(Handlackierung)
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1985

2110

2320

2750

3000

3250

5500

 460

360 610 735 860 985 1110 1720 3000

4500

1500

» Besonderheiten
 Unbegrenzte individuelle Möglichkeiten

Gestalterische und maßliche Möglichkeiten von Herholz-Türelementen 
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Geschosshohes Türelement

mit Kämpfer und Glasleisten für Oberlicht 

Buche natur, mit eckiger Zarge in Esche Schwarz gebeizt

Zusatzausstattung:

Verglasung im Oberlicht VGL Floatglas klar

2-flügeliges Elegant-Türelement Signum

in Rundbogen-Ausführung 

Weißlack-Oberfläche (Handlackierung)

Zusatzausstattung:

Sonderglasrahmen E3-Profil und Verglasung Facettenschliff

Geschosshohes Türelement mit Kämpfer

und Glasleisten für Oberlicht und 1 Seitenteil

Buche natur 

Zusatzausstattung:

Oberlicht und Seitenteil

mit Verglasung VGL Floatglas klar

Rundbogen-Türelement

Limba 

Zusatzausstattung: 

Sprossenrahmen SE 3-Profil und 

Verglasung VGL Floatglas klar

Abgeschrägtes Türelement 

Buche natur



Formline 1** Formline 4** Formline 10

Formline 13 Formline 14 Formline 15

Formline 16 Formline 17 *** Formline 18

Formline 21 (Chrom matt soft PVD) Formline 21 (Chrom poliert / Nickel matt)

Formline 12

Formline 9

Formline 19

Formline 22Formline 20

» Die Türdrücker 
 Für jede Tür den passenden Türgriff - Türgriffe mit Rundrosette
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Formline 23 Trendline 4 Trendline 7 (Edelstahl matt) Trendline 7 (chrom poliert)

Trendline 10 (Nickel matt) Trendline 10 (Messing poliert) Trendline 10 (Chrom poliert)

Trendline 11 Trendline 13 Trendline 14

Trendline 9Trendline 8*

Trendline 12
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Trendline 17 (Edelstahl matt)

Formline 24 Trendline 5 Trendline 6 (Edelstahl matt) Trendline 6 (Chrom poliert)

Trendline 16 Trendline 17 (Edelstahl Chrompoliert)

Longline 10 (Nickel matt) Longline 10 (Messing poliert) Longline 10 (Chrom poliert) Longline 19 (Messing poliert)

Frame (verschiedene Einlagen möglich)

Securityline 1 Securityline 2
*	 auch	in	flächenbündiger	Optik	erhältlich
**	 auch	in	flächenbündiger	Optik	oder	als	Ausführung	„Klasse	4“	erhältlich
***	 auch	in	Ausführung	„Klasse	4“	erhältlich

» Die Türdrücker 
 Für jede Tür den passenden Türgriff - Türgriffe mit quadratischer Rosette, Langschild
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Trendline 8

in	flächenbündiger	Optik 

» Die Türdrücker 
 Für jede Tür den passenden Türgriff - Türgriffe mit quadratischer Rosette, Langschild
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DIN-Richtung nach DIN 107
Die Festlegung der DIN-Richtung nach DIN 107 erfolgt stets 
von der Öffnungsseite. Bei 2-flg. Türen bestimmt der Gangflügel 
die DIN-Richtung.

DIN rechts DIN links

Normen
Eine Norm ist das Ergebnis einer durchgeführten Vereinbarung 
mit dem Ziel, Begriffe, Erzeugnisse und Verfahren festzulegen, zu 
ordnen und zu vereinheitlichen.

DIN Nationale Norm
EN Europäische Norm 

DIN EN Europäische Norm, welche national gesetzt wurde.
Anforderungen an die Wandöffnung nach DIN 4172 DIN 18100 
regelt die Maßfestlegung für Wandöffnungen am Bau. Planer und 
Türenhersteller haben sich darauf verständigt, bei den Ausfüh-
rungen der Wandöffnung bei Holzzargen immer das Nennmaß 
am Bau zu berücksichtigen. Um die Zarge ordnungsgemäß aus-
richten, befestigen und die Fuge nach den Erfordernissen däm-
men und dichten zu können, ist ein entsprechender Abstand zwi-
schen Zargenrückseite und Wandbauteil einzuhalten. Im Bereich 
der Bandaufnahmen kann ggf. ein Nachstemmen der Maueröff-
nung notwendig werden.

Breitenmaße

Höhenmaße

2-flg. Einzelanfertigungszarge

» Türenkunde
 Grundbegriffe und Erläuterungen

112



1)  Durch die rechnerische Bodenluft der Herholz-Fertigelemente von 4 mm ist es möglich, die Zargen für eine dauerelastische Abdichtung höher 

einzubauen (wichtig bei Fliesen- und Steinzeugböden). Die Bodenluft sollte auch dann 7 mm nicht überschreiten. 

2) Die Bandtaschen tragen ca. 17 mm auf.

Wandöffnung
DIN 18 100
(Nennmaß)

Türblatt
(Außenmaß)
gefälzt

Türblatt
(Außenmaß)
flächenbündig 

Zargen- 
falzmaß 
 

Lichtes Durch-
gangsmaß 
 

Außenkante  
Futter 
 

Außenkante 
Bekleidung bei 
50/55

Außenkante 
Bekleidung bei 

Außenkante 
Bekleidung bei 
75/80 (eckig) 

Außenkante 
Bekleidung bei 
87,5/92,5 (eckig) 

Außenkante 
Bekleidung bei 
95/100 (eckig) 62,5/67,5 

Maße in mm A A B C D E E E E E

Breite (1-flg.) 635

760

885

1010

1135

610

735

860

985

1110

584

709

854

959

1084

591

716

841

966

1091

563

688

813

938

1063

609

734

859

984

1109

691

816

941

1066

1191

716

841

966

1091

1216

741 

866 

991 

1116 

1241

766 

891 

1016 

1141 

1266

781

906 

1031 

1156 

1281

Breite (2-flg.) 1250

1500

1750

2000

1210

1460

1710

1960

1184

1434

1684

1934

1191

1441

1691

1941

1163

1413

1663

1913

1209

1459

1709

1959

1291

1541

1791

2041

1316

1566

1816

2066

1341 

1591 

1841 

2091

1366 

1616 

1866 

2116

1381 

1631 

1881 

2131

Höhe 2005

2130

1985

2110

1972

2097

1980 1)

2105 1)

1966

2091

1989

2114

2030

2155

2043

2168

2055 

2180

2068 

2193

2075 

2200

Höhenschnitt gefälzt Querschnitt gefälzt

Querschnitt flächenbündig

Radius R2
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Allgemeines
Innentüren sind je nach Einsatzfeld mehr oder weniger starken, 
sich zumeist wiederholenden Einwirkungen (harten Stößen, Ver-
windungen, Verformungen u.a.) und Anforderungen wie Diffe-
renzklimabelastung ausgesetzt.
Durch Veränderung der unterschiedlichen Einlagen und Absperr-
varianten halten die Türelemente diesen Einwirkungen und Anfor-
derungen stand.

Grundsätzlicher Aufbau einer Tür nach DIN 68706
und ihre Kantenausführungen
Der grundsätzliche Aufbau der Herholz Tür besteht nach 
DIN 68706 aus einem Rahmen inklusive Verstärkungs-
holz einer Einlage, Absperrung (Deckplatte) und Decklage 
(Oberfläche).

Einlage Wabenzellen (W)

Türtyp Innentür

Einsatzbereich Wohnungsinnentüren

Absperrplatte Hartfaser bzw. Dünnspan

Gewicht 10 kg/m²

Eigenschaften Gutes Stehvermögen, leicht

Schallschutz Schalltechnisch nicht nachgewiesen

Prüfklima A 

Mechanische  

Beanspruchungsgruppe 

Nach DIN EN 1192 Klasse 1 

Nach RAL N 

 

Wabenzellen (W)

» Türenkunde
 Aufbau des Türblattes und Einlagen
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Einlage Röhrenspanstege (RST) Röhrenspanplatte (RSP) Vollspanplatte (VSP 1)

Türtyp Innentür Innentür Funktionstür

Einsatzbereich Wohnungsinnentüren Wohnungsinnentüren Büro- und Verwaltungsgebäude, 

Mehrfamilienwohnungen, Wohnblocks

Absperrplatte Hartfaser bzw. Dünnspan Hartfaser bzw. Dünnspan Hartfaser

Gewicht 12 kg/m² 15,5 kg/m² 24,5 kg/m² 

Eigenschaften Gutes Stehvermögen, leicht Hoher Gebrauchskomfort durch erhöhtes Gewicht, 

gutes Stehvermögen, gutes Leistungsverhältnis

Gute Eigenschaften im Bezug auf Schallschutz  

und mechanische Bean spruchung

Schallschutz Schalltechnisch nicht nachgewiesen Schalltechnisch nicht nachgewiesen RW,R 27 dB (SSK I), RWP 32 dB (in Abstimmung

mit den be nötigten Zusatzleistungen)

Prüfklima A A A oder B (je nach Rahmenaufbau)

Mechanische  

Beanspruchungsgruppe 

Nach DIN EN 1192 Klasse 2 

Nach RAL M 

Nach DIN EN 1192 Klasse 2 

Nach RAL M

Nach DIN EN 1192 Klasse 3 

Nach RAL S

Röhrenspanstege (RST) Röhrenspanplatte (RSP) Vollspanplatte (VSP 1)
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Lüftungsgitter

Bodendichtung 

Lüftungsgitter
Mit richtigem Lüften und Heizen kann man die Luft-
qualität in der eigenen Wohnung ganz einfach opti-
mieren. Durch Kochen, Waschen und Duschen wird 
in Räumen Feuchtigkeit freigesetzt. Um Schimmel-
pilzbildung zu vermeiden, muss eine Luftzirkulation 
gewährleistet sein.

Bodendichtung
Um Anforderungen wie Schallschutz (DIN 4109) oder 
Rauchschutz (DIN 18095) zu erfüllen, ist der Einsatz 
von Bodendichtungen unerlässlich. Der Einbau in 
Brand- / Rauchschutztüren darf nur vom Hersteller 
erfolgen, ein Einkürzen bauseits ist nicht gestattet. 
Im Bereich Schallschutz empfehlen wir den Einsatz 
von Schwellen bei Teppich und Fliesenböden, um 
optimale Schalldämmwerte zu erreichen. Ab der 
Schallschutzklasse 3 ist darüber hinaus der Estrich 
zu trennen.

Türspion

Türspion
Gemäß DIN 68706 befindet sich die Spionlochboh-
rung auf einer Höhe von 1400 mm mit einem Boh-
rungsdurchmesser von 15 mm. Spione sind in un-
terschiedlichen Oberflächen (Standard silberfarbig) 
und Blickwinkeln (Standard 180 ° und optional 200 °) 
lieferbar.

» Zubehör / Ausstattungen 
 Zusatzausstattungen 
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2-teilige Bänder Typ A 

3-teilige Bänder Typ B/WF

2-teilige Bänder
1) Typ A 2-teiliges Band
2) Typ A RK mit Rundkopf
Zargenteil ähnlich V-3100
Türenteil ähnlich V 0020
Einsatz: Herholz-Türelemente mit Türblättern mit Wa-
ben-, Röhrenspan- und Röhrenspansteg-Einlagen.
Max. Türblattgewicht bis 40 kg

3-teilige Bänder
1) Typ B/WF RK 3-teiliges Band mit Rundkopf
2) Typ B/WF mit verstärkter Bandtasche
Zargenteil ähnlich V-4100-WF
Türenteil ähnlich V0026 WF
Einsatz: Herholz-Elemente mit Vollspan- oder 3-schich-
tiger Vollspan-Einlage.
Max. Türblattgewicht bis 70 kg 
Achtung: Ab 50 kg werden die verstärkten Bandtaschen 
empfohlen. Die Bandbezugslinie befindet sich 6 mm un-
ter dem Zargenteil.

1)

2)

1)

2)

Griffmuschel 
Griffmuschel
Schiebetürblätter sind standardmäßig beidseitig mit 
Griffmuscheln ausgestattet, um eine einwandfreie 
Handhabung zu gewährleisten.
1) Standard-Muschelgriff für Holz-Schiebetüren
2) Muschelgriff für Ganzglasschiebetüren

1) 2)
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BB-Schloss 

WC-Schloss

BB-Schloss
Sicherung: lediglich durch verschiedene Schlüssel-
bartformen.
Schließung: eine Sperrzuhaltung, ein- oder zweitourig. 
Einsatzbereiche: Wohnungsinnentüren; Klasse: 1

Bad (WC)
Sicherung: Gewollt nicht vorhanden, Riegel wird durch 
Drehen eines Vierkantstiftes betätigt und lässt sich je-
derzeit ohne großen Aufwand von beiden Seiten öff-
nen. Schließung: eintourig. 
Einsatzbereiche: z.B. Badezimmer; Klasse: 1

PZ-Schloss

PZ
Sicherung durch verschiedene Schlüsselprofile mit 
unterschiedlichen Einschnitten bzw. Vertiefungen. Vor-
gerichtet für den Einbau von Profilzylindern nach DIN 
18252 (bauseits)
Schließung: zweitourig
Standardmäßig mit Wechselfunktion ausgestattet. 
Beim Wechseln wird die Falle über eine Schlüsseldre-
hung über die Aufsperrbewegung hinaus zurückgezo-
gen. Erforderlich, wenn an der Tür einseitig ein Knauf 
vorhanden ist.
Einsatzbereich: Funktionstüren; Klasse: 3
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» Zubehör  / Aussattungen
 Zusatzausstattungen
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Flüster-Comfort-Schloss

Schiebetürschloss mit Stirngriff 

Flüster-Comfort-Schloss
Geräuschgedämpftes Schloss, verhindert lautes Knal-
len der Tür beim Schließen. Die neue Geräuschdäm-
mung für Innentüren, damit die Tür leise und sanft ins 
Schloss fällt.
Möglich in den Versionen:
· BB-Schloss, Klasse 1
· WC-Schloss, Klasse 1
· PZ-Schloss, Klasse 3

Schiebetürschloss mit Stirngriff
Einsatzbereich: 1- und 2-fl g. Schiebetürelemente In 
der Wand laufende Türen werden mit einem Stirn-
griff im Schlossstulp ausgestattet. Dadurch wird ein 
leichtes Herausziehen des Schiebetürblattes aus der 
Wandnische gewährleistet.

Schiebetürschloss mit Zirkelriegel 

Schiebetürschloss mit Zirkelriegel
Einsatzbereich: 1- und 2-fl g. Schiebetürelemente 
Möglich in den Versionen:
· BB-Schloss, Klasse 1
· WC-Schloss, Klasse 1
· PZ-Schloss, Klasse 3
Bei Schiebetüren in der Wand laufend kann darüber 
hinaus im Schlossstulp ein Stirngriff eingesetzt werden 
(siehe oben).

BAD

PZ

BB
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eckige Kante runde Kante SR-Kante profilierte Kante stumpfe Kante

Glas-/Sprossenrahmen-Profil 

BU 3 flach aufliegend

Glasleisten-Profil 

GGR

Glas-/Sprossenrahmen-Profil 

SE 3

Glas-/Sprossenrahmen-Profil 

E 3

62,5 / 67,5

Zarge RundkanteZarge eckig Zarge ProfilkanteZarge bombiertZarge SR-Kante

Füllungszarge 

Profilkante

62,5 / 67,562,5 / 67,562,5 / 67,562,5 / 67,550 / 5550 / 55 50 / 55

Allgemeines
Die Kantenausführung kann sowohl optische als auch funktionelle 
Anforderungen erfüllen. Herholz bietet 5 verschiedene Türblatt-
Kantenausführungen mit passender Zarge (siehe Abbildungen).

» Welche Kante soll es sein? 
 Kantenausbildung von Türblatt, Zarge und Glasrahmen 
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S-Design
1)  Zargen-Design flächenbündig          

Zarge für stumpf einschlagende 
Türblätter 
Futterplatte 
und Bekleidungen (50/55) 
mit schmalen Radius

2)  stumpfes Türblatt
3)  verdeckte Bänder 

(Bänder Basys DX 38 (3-D))

Design-F
1)  Zargen-Design flächenbündig                                                                  

Zarge für flächenbündige Türblätter mit Zusatzfalz
 
Futterplatte und Bekleidungen (62,5/67,5) 
> in eckiger Ausführung 
> in runder Ausführung 
> in bomierter Ausführung möglich
2)  flächenbündiges Türblatt mit Zusatzfalz
3)  sichtbare Bänder Typ F oder verdeckte Bänder Typ GN möglich

Design-F / S-Design

verdecktes Band 

(Türblatt geschlossen)

S-Design

verdecktes Band 

(Türblatt geöffnet)

Design-F

sichtbares Band 

(Türblatt geöffnet)

Design-F

sichtbares Band 

(Türblatt geschlossen)

Design-F 

verdecktes Band

(Türblatt geöffnet)

Zarge SR-Kante 
50 / 55 mm

Zarge eckig  
62,5 / 67,5 mm

Zarge rund  
62,5 / 67,5 mm

Zarge bombiert
62,5 / 67,5 mm

» Flächenbündige Türausführungen
 S-Design und Design-F 
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Das Sicherheits- und Schutzbedürfnis wächst und mit ihm das 
Interesse an solider Sicherheitstechnik für Haus und Wohnung. 
Ob dabei der Schutz vor Feuer und Rauch, vor Einbruch und Dieb-
stahl, vor verschiedenen Schallquellen, oder vor Feuchtigkeit und 
Nässe im Vordergrund steht, liegt im persönlichen Schutzemp-
fi nden. Herholz bietet Ihnen mit dem breiten Funktionstürenpro-
gramm geprüfte Sicherheiten. Sicherheit, die unter der natürlichen 
Schönheit des Holzes verborgen bleibt. Und das Schöne dabei, 
die Funktionstüren müssen sich äußerlich in nichts von anderen 
Türen unterscheiden - auf durchgängiges Türdesign brauchen Sie 
bei Herholz nicht zu verzichten.

» Funktionstüren
 Geprüfter Schutz für Haus und Wohnung
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Ast Eiche // Eiche Sägerauh (als Detail) 123

           Brand- und Rauchschutz

Durch Brände entstehen in Deutschland jährlich 
Schäden von vielen Milliarden Euro. Schon allein 
diese Tatsache, aber vor allem Ihr Leben und 
Ihre Gesundheit, beschreibt die Verantwortung, 
die dem vorbeugenden Brand- und Rauchschutz 
zukommt. Deshalb bietet Herholz für jeden Ein-
satzzweck die richtigen Rauch- und Brandschutz-
türelemente an. Diese sind allesamt gemäß den 
Anforderungen der Norm DIN 4102 geprüft und 
durch das Institut für Bautechnik in Berlin bauauf-
sichtlich zugelassen. 

Detail: Prüfplakette im Türblatt

           Feucht- und Nassraum

Feucht- und Nassraumtüren kommen dort zum 
Einsatz, wo eine hohe Luftfeuchtigkeit herrscht 
oder die Türblätter direktem Spritzwasser aus-
gesetzt werden. Bei beiden Ausführungen ist 
darauf zu achten, dass lediglich Edelstahl- bzw. 
Aluminiumzargen verwendet werden. Darüber 
hinaus müssen die Beschlagteile dem Einsatz 
entsprechend geeignet sein und dürfen keine 
äußerlichen Korrosionserscheinungen aufwei-
sen.

» Funktionstüren
 Verantwortungsbewusste Vorbeugung

Detail: elegante Umsetzung eines Feuchtraum-Elementes



Wohnungsabschlusstüren

An Wohnungsabschlusstüren (WAS) werden höhere 
Anforderungen gestellt als an Innentüren. Diese 
können erfüllt werden, ohne die Optik der Tür im 
Wesentlichen zu verändern. Selbst unterschiedliche 
Oberflächen zwischen Wohnbereich und Treppen-
haus sind auf Anfrage möglich.
Die Herholz-WAS-Türelemente haben einen spezi-
fischen Grundaufbau, der sich von dem der Innen-
türen wie folgt unterscheidet:
verstärkter Rahmenaufbau
verstärkte Türblatteinlage
verstärkte Bänder
Profilzylinder-Schloss

           Differenzklimabelastung

Türelemente, die räumliche Bereiche mit unter-
schiedlichen Temperaturen und Luftfeuchtigkeiten 
voneinander trennen, unterliegen besonderen Belas-
tungen. Das dadurch entstehende Feuchtgefälle führt 
auf Dauer zu einer Verformung der Tür. Ein Türblatt 
im jeweiligen Prüfklima verarbeitet den angegebenen 
Temperaturunterschied ohne außergewöhnliche Ver-
formung des Türblattes.

-  Prüfklima a, möglicher Temperaturunterschied 5°C, 
20 % relative Luftfeuchtigkeit

-  Prüfklima b, möglicher Temperaturunterschied 10°C, 
35 % relative Luftfeuchtigkeit

-  Prüfklima c, möglicher Temperaturunterschied 20°C, 
55 % relative Luftfeuchtigkeit

 
Einsatzempfehlung:
Eine Wohnungsabschlusstür sollte das Prüfklima c 
erfüllen.

» Funktionstüren 
 Wohnungseingangstüren 

Detail: verstärkter Rahmenaufbau

Detail: grafische Darstellung der Verformung der Tür
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           Schallschutz-Türen

Lärm gehört zu den häufigsten und unangenehmsten 
Belastungen unseres täglichen Lebens. In vielen Berei-
chen muss deshalb durch zuverlässige Abschirmung 
dem Lärm entgegengewirkt werden.
Schallschutz wird erreicht durch:
verstärkte Einlage
absenkbare Bodendichtung
schallhemmende Dämpfungseinlage
und verstärkte Bandtaschen (empfohlen)

Nach der DIN werden 5 Klassen unterschieden:
-  Schallschutzklasse 1; Schalldämmmaß > 27 dB*
-  Schallschutzklasse 2; Schalldämmmaß > 32 dB*
-  Schallschutzklasse 3; Schalldämmmaß > 37 dB*
-  Schallschutzklasse 4; Schalldämmmaß > 42 dB*
-  Schallschutzklasse 5; Schalldämmmaß > 49-53 dB*
*das am Bau zu erfüllende Mindestmaß

           Einbruchhemmung

Die Mehrzahl der Gelegenheitstäter sieht die Tür 
als ihren Hauptangriffspunkt. Die Aufgabe einbruch-
hemmender Bauelemente besteht darin, durch ent-
sprechende Sicherheitsvorkehrung das Eindringen 
derart zu erschweren, dass der Täter möglichst viel 
Zeit braucht und damit das Risiko der Entdeckung 
zu hoch wird.
Einbruchhemmung wird erreicht durch:
verstärkte Türblatt- und Zargenkonstruktion, verstärk-
te Bänder und Bandtaschen, einbruchhemmenden 
Schutzbeschlag und Profilzylinder, verstärktes Schloss 
und Schließblech, Bandseitensicherung (optional),
Spion (optional) und richtige Montage

Nach DIN werden 6 Klassen unterschieden:
- Widerstandsklasse 1 Widerstandszeit keine
- Widerstandsklasse 2 Widerstandszeit 3 Min.
- Widerstandsklasse 3 Widerstandszeit 5 Min.
- Widerstandsklasse 4 Widerstandszeit 10 Min.
- Widerstandsklasse 5 Widerstandszeit 15 Min.
- Widerstandsklasse 6 Widerstandszeit 20 Min.

» Funktionstüren
 Wohnungseingangstüren 

Detail: absenkbare Bodendichtung

Detail: Schutzbeschlag
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Reinigung und Pfl ege Ihrer Türen:
-  Seien Sie sparsam mit Wasser! Holz ist ein hygroskopisches Ma-

terial, es reagiert auf Feuchtigkeit und Nässe. Deshalb immer 
nur leicht feucht reinigen und anschließend trocken wischen.

-  Vorsicht bei zu scharfen Reinigern, Scheuerschwämmen und 
kratzigen Tüchern, diese zerstören die Oberfl äche. Weiche fus-
selfreie Tücher eignen sich besonders für deren Reinigung. Wi-
schen Sie damit am besten in Längsrichtung.

Regelmäßige Pfl ege: 
Mit einem trockenen Tuch reinigen.
Zusätzliche Pfl ege: 
Bei normaler Beanspruchung alle 3 Monate mit einem handwar-
men feuchten Fensterleder o.ä. abledern und mit einem anderen 
fusselfreien Tuch trocken wischen.
Intensiv-Pfl ege:
Bei erhöhter Verschmutzung mit einem handwarmen feuchten 
Tuch unter geringer Zugabe von handelsüblichen Allzweckreini-
gern, Handspülmitteln oder Neutralseife reinigen. Anschließend 
mit einem feuchten Tuch abwischen und mit einem anderen fus-
selfreien Tuch trocken wischen.

Pfl egehinweise für Verglasungen
In der Regel genügt es, die Glasoberfl ächen mit heißem Wasser 
zu reinigen. Bei hartnäckigen Verschmutzungen  besteht darüber 
hinaus die Möglichkeit, wie folgt vorzugehen:
Die Glasscheibe mit einem handelsüblichen Glasreiniger besprü-
hen mit einem weichen, fusselfreien Tuch oder Schwamm reini-
gen, mit klarem Wasser abwischen und mit fusselfreiem Mikrofa-
sertuch (keine Baumwolltücher) trocken putzen.
Sollte die Verschmutzung trotz mehrfacher Behandlung noch vor-
handen sein, bleibt die abschließende Möglichkeit, mit Spiritus 
oder Industriealkohol die Reinigung zu vollziehen. 

Hinweise zur fehlerhaften Reinigung von Glasoberfl ächen
1.  Keine üblichen Haushaltsreiniger und scharfe Reinigungsmittel 

verwenden.
2. Nicht mit scheuerndem oder kratzendem Material reinigen.
3.  Keine alten Tücher verwenden, Schmutzpartikel können Kratzer 

verursachen.
4.  Zu viel Wasser bei der Reinigung von Verglasungen bei Holz-

türen führt zu einem Aufquellen der Tür.

» Holztüren / Glastüren
 Pfl egehinweise
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